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Wöchentlich eine Brotmarke mehr
Vom 16 September ab erhalten laut amtlicher Bekannt

machung in heutiger Nummer ſämtliche Brotſcheininhaber bei
Empfangnahme ihrer bisherigen Brotmarken auf Verlangen
wöchentlich eine Brotmarke mehr Brotmarken die von den hier
nach Berechtigten nicht beanſprucht werden erhält die Brotmarken
Ausgleichsſtelle Wilhelmſtraße Nr 432

Zuſatz brotmarken werden in der bisherigen Weiſe an alle
Perſonen mit einem jährlichen Arbeitseinkommen von weniger
als 2500 Mark abgegeben

Weitere Zeichnungen auf die 3 Kriegsanleihe
Die Norddeutſche Knappſchafts Penſionskaſſe

hat wie ſchon mitgeteilt von der 3 Kriegsanleihe 2 MillionenMark gezeichnet bereits von der 1 und 2 Anleihe übernahm ſie
226 und 3 Millionen Mark

Das Eiſerne Kreuz
Das Eiſerne Kreuz erwarb ſich auf dem öſtlichen Kriegsſchau

olatze der 19jährige Kriegsfreiwillige Gefr Paul Bie mann

Architekt Th Paul Klotzſch geboren zu Halle a Leutnant d L in der LandwehrPionier Kompagnie XIX hat für be
ſondere Tapferkeit vorm Feinde das Eiſerne Kreuz erſter Klaſſe
erhalten

Weihnachtsgratifikationen zugunſten der Kriegsanleihe
Die Handelskammer zu Schopfheim hat eine Eingabe

an den Deutſchen Handelstag gerichtet in der es u a Heißt
Jn bezug auf das Beſtreben die Arbeiter und An

geſtellten in möglichſt umfangreichem Maße an der zur
Zeichnung aufgelegten Kriegsanleihe zu beteiligen richten
wir hiermit an den Deutſchen Handelstag den Antrag er
wolle unverzüglich die übrigen deutſchen Handelskammern
darauf hinweiſen daß als ein beachtlicher Weg zur Er
reichung dieſes Zieles derKauf von kleineren und kleinſten
Stücken der Anleihe durch die Arbeitgeber zu dem Zweck er
ſcheint die Stücke den Arbeitnehmern an Stelle der ſonſt in
Bargeld entrichteten Weihnachts oder Jahresabſchluß
gratifikation zum Geſchenk zu machen

Die von der Handelskammer zu Schopfheim gegebene
Anregung iſt ſehr erfreulich Einem großen Teil der Ar
beiter und Angeſtellten würde es durchaus willkommen ſein

die übliche Weihnachts und Renjahrsgratifitation ſtatt in

barem Gelde in Stücken der neuen Kriegsanleihe zu er
halten Die Arbeitgeber könnten zu dieſem Zwecke ſchon
jetzt entſprechende Veträge der Kriegsanleihe zeichnen und
ſie dann am Weihnachts oder Neujahrsfeſte zur Ver
teilung bringen

Beförderungsverbot für Anſichtspoſtkarten nach dem Auslande
Auf Grund des S 5 der Poſtordnung vom 29 März 1900 wer

den bis auf weiteres nach dem Auslande gerichtete
Poſtkarten mit Abbildungen von Städten Stadtteilen Ort
ſchaften Landſchaften beſonders hervorragenden Baulich
keiten Denkmälern Deutſchlands Oeſterreich Ungarns Vel
giens der Türkei und der von den verbündeten deutſchen
öſterreichiſch ungariſchen und türkiſchen Heeren beſetzten
feindlichen Gebiete

mit nachbezeichneten Ausnahmen von der Voſtbeförderung ausge
ſchloſſen Unter das Verbot fallende Sendungen ſind vorkommendenfalls von den Poſtanſtalten an den Abſender zurückzugeben
oder wenn dieſer nicht bekannt iſt nach den Vorſchriften für unbe
ſtellhare Sendungen zu behandeln

dem Verbote werden nicht betroffen
Poſtkarten nach Oeſterreich Ungarn mit Abbil
dungen von Städten Stadtteilen Ortſchaſten Landſchaftenbeſonders hervorragender Baulichkeiten Denkmälern
Heſterrei Ungarns und

2 Poſtkarten nach der Türkei mit Abbildungen vonStädten Stadtteilen Ortſchaften Landſchaften beſonders
hervorragenden Baulichkeiten Denkmälern der Türkei

Jn unſerem ſchönen Zoologiſchen Garten

finden morgen Sonntag zwei große Konzerte vom Görlach
Orcheſter ſtatt Das Nachmittags Konzert beginnt um 328 Uhr
das Abend Konzert 75 Uhr Bei ungünſtigem Wetter finden die
Kongerte im Saal beſtimmt ſtatt Als Eintrittspreiſe gelten immer
noch die ermäßigten Kriegseintrittspreiſe für Er
wachſene 30 Pfg für Kinder 20 Pfg Militär ohne Charge zahltvormittags 10 Pfg nachmittags 20 Pfg Siehe Anzeige

Städtiſche Sparkaſſe Vom 1 bis 31 Auguſt d Js geſtaltete
ſich der Verkehr wie folgt Beſtand der Einlagen am 31 Juli
58 807 201,79 Mk gegen 58016 861,95 Mk im Vorjahre Einzah
lungen vom 1 bis 31 Auguſt 1607 446,58 Mk gegen 1 972 343,54
Mark im Vorjahre zuſammen 60414 648 37 Mk gegen
59 989 205,49 Mk im Vorjahre Rückzahlungen vom 1 bis 31 Aug
1217 146,06 Mk gegen 1 155 596,56 Mk im Vorjahre Beſtand
am 31 Auguſt 59 197 502,31 Mk gegen 58 833 608,93 Mk im
Vorjahr

Auf die 3 Kriegsanleihe ſind bei der ſtädtiſchen Spar
kaſſe bis 10 September d Js in 1940 Poſten 2 479 900 Mk ge
zeichnet worden E

Die ſtändige See Der Ausſtellung Schneerſtr Nr 12
in der Herr Juwelier Titel ſeine ſehenswerte außerordentlich
vielſeitige Sammlung von Kriegsandenken aller Art der Allge
meinheit zugängig machen will wird morgen Sonntag eröffnet
Das Eintrittsgeld beträgt um ſchon während des Krieges jeder
mann den Beſuch zu ermöglichen für Erwachſene 10 Pfg für
Kinder bis zu 14 Jahren 5 Pfg nur Freitags für Erwachſene 50
Pfennig und für Kinder 25 Pfg Die Ausſtellung iſt geöffnet
Sonntags von vormittags 11 bis abends s Uhr Eingang durch
die Haustür in der Zapfenſtraße wochentags von früh 9 bis
abends 8 Uhr Eingang durch den Laden in der Schmeerſtraße
Die Hälfte des einkommenden Eintrittsgeldes wird zugunſten unſerer kriegsgefangenen Landsleute in Feindeslanden ans Rote
Kreuz hier abgeführt

Salliſcher Schützengraben A nläßlich des Herbſtmarktes
möchten wir nochmals auf unſere Schi itzengrabenanlage aufmerk
ſam machen die ſich unmittelbar hinter der Jnfanteriekaſer ne II an der Deſſauer Straße befindet
Die Anlage der Gräben entſpricht der Stellung die unſere 36er
während des Winters bei Arras angelegt haben Es ſind ſämt
liche neuzeitlichen Stellungskampfmittel wie Wolfsgruben Drahtverhaue Stolperdrähte Fußangeln Fallbeile Sappen Minen
ſtollen Jndiermeſſer uſw in Anwendung gebracht Von beſon
derem Jntereſſe werden wohl die 4 ruſſiſchen Beutege
ſchütze ſein Außerdem ſind ein deutſches Rahkamp f
geſchütz und ein Gewehrgran atenwerfer aufgeſtellt
Während der Nachmittagsſtunden findet täglich Militärmuſik ſtattDer Eintrittspreis beträgt für Erwachfen e nur 30 Pfg und für

Kinder 15 Pfg Mit Rückſicht darauf daß die Einnahmen für
einen wohltätigen Zweck Verwendung finden darf wohl
auf einen zahlreichen Beſuch gerechnet werden

Der Halliſche Verein für Schwerhörige genannt Hephata
verein beſteht als Glied des Berliner Zentralverbandes in unſerer
Stadt ſeit 1910 unter andauernder tatkräftiger Mithilfe des
Superintendent D Wächtler Von den 21 vorhandenen Zweig
vereinen haben außer Halle noch 2 ihren Sitz in der Provinz
Sachſen in Zeitz und in Naumburg Eine weitere Ausbreitung des in Segen wirkenden Zuſammenſchluſſe der Schwer
hörigen zu beſonderen Vereinen iſt auch für die übrigen Städte
unſerer Provinz geplant und dringend wünſchenswert Der
halliſche Verein beginnt am 12 September ſein neues Vereinsjahrmit einem Gottesdienſt im Stadtmiſſtonshauſe Weidenplan 4
nachm 5 Ahr die Predigt hält Oberpfarrer Keller Männer
und Frauen die unter Schwerhörigk eit Ileiden ſind dabei will
kommen auch wenn ſie dem Vereine noch nicht angehören Außer
zu erbaulicher G emeinſ ſchaft durch Gottesdienſte die regelmäßig an

jedem 2 Sonntag im Monat abgehalten werden finden ſich die
balliſchen Mitglieder zweimal monatlich an jedem zweiten und
letzten Freitag abends 8 Uhr zu geſelligen Veranſtaltungen und
zwar auch im Stadtmi ſions Hauſe ein wobei beſondere FeiernLichtbi ldervorträge muſikaliſche Darbietungen u a die Teilnehmer
erfreuen und manches feſte Freundſchaftsba ind knüpfen Jn ſozialer
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an Etnſamen Kranken und Arbeitsloſen und vermittelt Erholungs
bedürftigen Sommervpflege dank der Beiſteuer des kürzlich im An
ſchluß an den Berliner Hauptverein gegründeten Hilfsbundes
dem der halliſche Verein unter Leiſtung eines prozentualen Bei
trages beigetreten iſt Endlich werden auch die notwendigen Ab
leſekurſe veranſtaltet um den Mitgliedern den Verkehr mit
ihrer Umgebung zu ermöglichen und zu erleichtern Jn r
Kriegszeit wo ſo mancher tarffere Krieger Schaden an ſeinem Ge
hör erlitten hat iſt die Wichtigkeit der Beſtrebungen ves halliſchen
Vereins mit Händen greifbar Anmeldungen und Anfragen in
Vereinsangelegenheiten ſind zu richten an die Vorſitzende Frau
Dr Richter geb Elze Schweſter unſeres weithin bekannten
und geſchätzten Geheimrats Elze Richard Wagnerſtr 45 Sprech
ſtunde Donnerstag von 11 12 Uhr

Das Kaiſer Panorama Gr Ulrichſtr 4/5 führt dieſe Woche
ſeine Peſucher an die Weſtfront in den Argonnen Wald wo in
den leéhten Tagen erſt wieder größere für uns ſiegreiche Kämpfe
ſtattgefunden haben Dieſe neueſten Kriegsaufnahmen ſind Bra
vourleiſtungen des Spezial Kriegsphotographen vom Kaiſer Pano
rama keine zurechtgemachten Kuliſſenſtücke und ermöglichen es
den Publikum ein Stündchen die Leiden und Freuden unſerer
tapferer Feldgrauen in den vorderſten Linien zu teilen

Spendet Blumen Wenn heute in allen möglichen Ausgaben
Sparſamkeit und Zurückhaltung geübt wird ſo geſchieht es zumeiſt
im Hinblick auf die Verteuerung der Materialien und Lebens
nittel ſowie auf den vielfach verminderten Verdienſt DarunterKite man aber einen Artikel nicht leiden laſſen der heute durch

aus nicht teurer geworden iſt der aber wie kaum ein anderer
geeignet iſt in dieſer ſchweren Zeit die Gemüter emporzurichten
und die Lebensfreude zu beleben Das ſind die Blumen die
allenthalben Verwendung finden ſei es zum Schmuck unſerer zum
Kampfe ausziehenden Krieger ſei es zur Zierde ihres Kranken
lagers oder gar ihrer letzten Ruheſtätte Sie ſind dabei ebenſo
willkommen und angebracht wie in der Häuslichkeit Der Strauß
auf dem Tiſche und der Blumenſchmuck des Fenſters oder Valkons
ſind Zeichen der e grende und des Schönheitsſinns dieſe
aber ſollen wir uns auch in dieſer Zeit nicht verkümmern laſſen
ganz abgeſehen davon daß es noch gilt den jetzt beſonders ſchwer
kämpfenden Stand der Blumenzüchter und Gärtner lebenskräftig
zu erhalten

Diemenbrand Jn der vergangenen Nacht brannte ein am
Angerwesg aufgeſtellter bereits ausgedroſchener Strohdiemen aus
bisher unbekannter Urſache nieder Die Löſcharbeiten wurden von
der Trothaer freiwilligen Feuerwehr vorgenommen Der Schaden
iſt durch Verſicherung gedeckt Ein kleiner Brand der
in vergangener Nacht im Mahlgange einer an der Mühlpforte ge
legenen Mühle ausbrach wurde in kurzer Zeit durch die herbei
gerufene ſtädtiſche Feuerwehr gelöſcht

Von der Straße Jn der Franckeſtraße ſtürzte das Pferd einer
hieſigen Speditionsfirma Da ſich das Tier allein nicht zu erheben
vermochte wurde es durch die Feuerwehr wieder auf die Beine
gebracht An der Ecke Magdeburger Straße Riebeckplatz ent
gleiſte ein Motorwagen der Stadtbahn
Betriebsſtörung von 20 Minuten

Theaker Konzert und Vorkräge
Aus dem Büro des Stadttheaters ſchreibt man uns Das be

währte Luſtſpiel Biedermeier welches heute Sonnabend
zur erſten Aufführung kommt bildet ein Repertoireſtück beinahe
ſämtlicher Hof und Stadttheater wodurch wohl am beſten ſeine
Wirkſamkeit beleuchtet wird Am Sonntag geht nachmittags noch
einmal Roſenows humorvolle Komödie Kater Lampe in Szene
und zwar bei kleinen Preiſen Abends 71 Uhr findet die erſte
Wiederholung der Kienzlſchen Oper Der Evangelimann ſtatt
Als zweite Klaſſiker Vorſtellung wird Grillparzers Des
Meeres und der Liebe Wellen und als zweite Oper
Eugen Alberts Tiefland vorbereitet

Jm Thaliatheater geht Sonntag als erſtes Gaſtſpiel des Stadt
theaterPerſonals Jbſens Nora in der gleichen Beſetzung wie
im Stadttheater bei ganz kleinen Preiſen in Szene

FritzSteidl Gaſtſpiel im Walhallatheater Das deutſch ameri
kaniſche Volksſtück S M der Dollar übt eine unverminderte
Zugkraft aus Morgen Sonntag finden zwei Vorſtellungen ſtatt
nachmittags bei kleinen Preiſen 0,30 0,55 0,80 1,10 Mk Jeder
Erwachſene hat das Recht ein Kind frei einzuführen auch Kriegs
verwundete haben nachmittags vollſtändig freien Eintritt Für die
drei Jahrmarktstage gewährt die Direktion eine beſondere Ver
günſtigung indem jedem Beſucher ein wertvolles Bild unſerer
unvergleichlichen Helden fertig zum Einrahmen als Geſchenk
überreicht wird Die Tageskaſſe iſt von früh 10 Uhr ununter
brochen geöffnet es iſt ratſam ſich tagsüber gute Plätze zu ſichern
Arnrollotheater Wegen Zenſurſchwierigkeiten muß die Erſtauf
führung von Die verkaufte Frau oder Der Rehbeck Luſtſpiel
in 3 Akten von Auguſt v Kotzebue bis auf weiteres verſchoben
werden es gelangt heute Sonnabend der unverwüſtliche Luſtſpiel
syklus Schule der Liebe von Alexander Elz zur Aufführung
Sonntag finden nachmittags 4 Uhr und abends 8,20 Uhr Vor
ſtellungen ſtatt Jn der Nachmittagsvorſtellung gelangt der Luſt
ſnielzyklus von Alexander Elz Schule der Liebe zur Aufführung
Es gelten die bekannten kleinen Familienpreiſe Zwei Kinder be
uötigen ein Billett Jeder Erwachſene hat ein Kind frei Abends
820 Uhr findet die 9 Aufführung von Schule der Liebe ſtatt bei
der die kleinen Kriegspreiſe gelten Militär im 1 Parkett 15 Pfg

Prof Hans Winderſtein der auch in Halle ſo hochgeſchätzte
Drcheſterdirigent früher Leiter des Münchener Kaim Orcheſters
tetzt Führer der nach ihm benannten Kapelle begeht dieſer Tage
in Bad Nauheim ſein 25jähriges Dirigentenjubiläum

In Bruno Heydrichs Konſervatorium für Muſik und Theater
beginnt die erſte Prüfungsaufführung der Opernabend in Ko
ſtümen am Montag den 13 September im Saal des Konſerva
toriums nicht wie vorher angezeigt um 88 Uhr ſondern erſt um
8 Uhr Es kommen zur Darſtellung Szenen aus Hänſel und
Gretel die große Szene der Martha und des Tommaſo aus
Tiefland großes Rezitativ und die Arie aus Fidelio und

zwei Szenen aus der Operette Die ſchöne Galathea Mitwir
kende ſind Helene Hohenfels Fibelio und Mutter Gertrud Paula
Heinemann Martha und die ſchöne Galathega Käte Schmidt Gretel
und Ganymed Lucie Elze Hänſfel Hildegard Henze Sandmännchen
Kurt Zilliger Tommaſo Die geſamte Leitung und Begleitung
am Klavier liegt in den Händen des Direktors Jntereſſenten
können gegen vorherige Anmeldung im Sekretariat Eintrittspro
gramme erhalten Näheres ſiehe Anzeige

Bad Wittekind Am Sonntag den 12 September iſt früh
6 Uhr Frühkonzert vom Görlach Orcheſter das Nachmittags
Kurkonzert vom halliſchen Stadttheater Orcheſter unter Leitung
von Hans Oppenheim Der Eintrittspreis beträgt zum Früh
konzert 25 Pfg zum Nachmittagskonzert 35 Pfg einſchl ſtädt
Kartenſteuer Stehe Anzeige
Saalſchloßhrauerei Jn dem morgen Sonntag abend ſtatt
findenden Konzert wird Herr Opernſänger Willy Brohs vom
Stadttheater in Würzburg mitwirken Herr Brohs ſingt eine An
zahl Lieder mit Lautenbegleitung

Jm Olympiapark iſt noch nichts vom Herbſt zu ſpüren der
herrliche Baumbeſtand prangt noch im friſcheſten Grün Morgen
Sonntag findet von nachmittags 244 Ahr an ein Parkkonzert
Blasmuſik ſtatt Eintritt 10 Pfa Militär und Kinder haben

freien Zutritt Die Bewirtung iſt eine anerkannt vorzügliche ſie
wird von der Direktion des Walhallatheaters aus geleitet

Hierdurch entſtand eine

Strafkammer

Salle 10 September
Durchſtechereien im Merſeburger Gefangenenlazarett

Durch einen Korpsbefehl vom Februar d Js iſt es ſtreng
Ankerſagt den Kriegsgefangenen alkoboliſche Getränke Zeitungen

in ihrer Landesſprache uſw zukommen zu legep Der Gaſtwirt
Stadtverordneter Lange aus Merſeburg hatte die Kan
tine im Gefangenenlazarett zu Merſeburg übernommen die er
weil leidend mit Hilfskräften bewirtſchaftete Er will aus eige
nem Antriebe nie daran gedacht haben Alkohol an die Gefangenen
abzugeben bis er einen Bekannten den Kaufmann Zimmer
mann als Verkäufer anſtellte Der Schwager s hat eine
Weinhandlung und ſoll L beeinflußt haben doch Wein an die
Gefangenen abzugeben Schließlich fand man einen guten Aus
weg Das Lazarett beſtellte durch einen jungen franzöſiſchen Arzt
Wein Rum Arrak Abſinth und Sckt Dieſe Beſtellungen wurden
ſorgfältig in ein Beſtellbüchlein eingetragen und dann in der Kan
tine vorgezeigt Z beſorgte auch franzöſiſche Zeitungen Ein an
derer Angeſtellter s der Bauzeichner Loheiſen aus Berlin
gab auch einmal auf Anordnung s eine Flaſche Wein ab Der
Wein und die anderen Spirituoſen wurden aus dem Geſchäft des
Bruders von Z beſtellt doch floß der Gewinn in die Kaſſe des L
Durch einen zur Aufſicht befohlenen Militär kam die Geſchichte
heraus und Lange Zimmermann und Loheiſen mußten ſich vor
der Strafkammer wegen Vergehens gegen das Belagerungsgeſetz
verantworten Zimmermann iſt jetzt zum Militär eingezogen und
die Verhandlung gegen ihn wurde auf unbeſtimmte Zeit ausgeſetzt
Lange behauptete erſt durch Z zu dem Vergehen angeſtiftet wor
den zu ſein Durch das Wort Lazarett habe er ſich beſtechen laſſen
und geglaubt daß er für dieſes zu Geneſungszwecken a koholiſche
Getränle liefern dürfe Loheiſen fühlte ſich e er habe
lediglich einem Befehle ſeines Chefs Folge geleiſtet und wäre
ſonſt ohne weiteres entlaſſen worden Es hätte ſich im Lager
herumgeſprochen daß es geiſtige Getränke gäbe und ganz diskret
wäre verkauft worden Die Seele von allem ſei Z geweſen

Die Schlacht
In den Leib der bebenden Erde zogen
Gepanzerte Furchen die wilden Ringer
Stumm lauert ihnen zur Seite der Tod
Und half ihnen ſchürfen den Gräbern der Grüfte
Vor ihren Augen ſpinnt er die Netze
Von ſtachligem Draht er hockt in den Maſchen
Blutgierigen Auges wie Mücken zu fangen
Die ihm geweiht ſind die Menſchenkinder
Nun hebt er die Hand da ſtaut ſich am Himmel
Auf das Gewölk zum ſchwarzen Gebirg
Und drohet Unheil über das Blachfeld
Es fahren die Blitze wie glühende Schwerter
Durch die dunklen Schatten aufſteht der Sturm
Und heult das Vorſpiel zur mordenden Schlacht
Und durch die Lüfte ſchreien die Donner

Und während die rafenden Wetter ſchütternd
Reißen am Baue der alten Erde
Den Rieſen gleich der Vorzeittage
Bereitet hier unten der Menſch ſich zum Streit

Sieh da tut auf ſeinen eiſernen Mund
Der Gebieter der Schlacht und ſchickt ſein Gebot
Der feueratmende Sprecher ins Feld
Wild mit dem zürnenden Donner des Himmels
Miſcht grau nhaft ſich das Brüllen der Erde
Und wie wenn ſich kündet der König der Wüſte
In Schweigen erſtarrt alles andere Leben
So verſchlingt der furchtbare Ruf des Herrſchers
Allen den Aufruhr im Kampfgefilde
Stunde um Stunde gröhlt s durch die Lüfte
Bis abziehenden Gewittern gleich
Mählich vergrollt der Zorn des Gewaltigen

Da iſt gekommen die Stunde der Tat
Es erhebt ſich ſchweigend aus ſeinem Bau
Zu Sturm und Wagnis der männlich Kühne
Aufrichtet ſich trotzig Mann gegen Mann
Und eiſernen Mutes beut er die Bruſt
Treu ſeinem Eid dem Gewaffen des Feindes
Wie ſchäumende Meerflut rauſcht es heran
Es ſtürmen und ſtürmen die herrlichen Helden
Sie jagen den Tod aus dem eiſernen Netze
Sie ſpringen achtlos des eigenen Lebens
Und opferbereit der Heimat gedenkend
Jn Gräben des Feindes bluten und ſtürzen
Bis jäh ihr Siegſchrei gellt in die Lüfte
Und die Toten dich grüßen Vaterland

Kurt von Rohrſcheidt

Der Staatsanwalt hielt L für völlig überführt und bean
tragte einen Monat Gefängnis da ſein Vergehen ein recht gröb
liches geweſen ſei Bei Loheiſen ſei nichts Belaſtendes feſtgeſtellt
Der Verteidiger Langes wies darauf hin daß dieſer noch nicht
vorbeſtraft ſei und eine Reihe öffentlicher Ehrenämter bekleide
L ſei ſehr leidend und leicht zu beeinfluſſen Das Gericht verur
teilte Lange zu zwei Wochen Gefängnis Die Tatmüſſe hart beſtraft werden da hier allgemeine Geſichts
punkte in Frage kämen die unbedingt beachtet werden müßten
Strafmildernd hätte nur die völlige Unbeſcholtenheit s gewirkt
andererſeits ſei bei der Zumeſſung des Strafmaßes zu bedenken
geweſen daß der Handel ein recht ſchwunghafter geweſen ſei Loh
eiſen wurde nur wegen Beihilfe zu einem Tage
Gefängnis verurteilt Ein Angeſtellter habe nicht das
Recht ſtrafbare Handlungen im Auftrage ſeines Herrn zu begehen

Vom Mafſt erſchlagen

Am 19 Juni d Js ſollte der ſeit 17 Jahren ſtehende und in
ſchlechtem Zuſtande befindliche Maſt des Halleſchen Ruderklubs
umgelegt werden An ſeine Stelle ſollte ein neuer geſetzt werden
und mit den notwendigen Arbeiten war der Architekt L beauf
tragt worden L leitete ſelbſt die Arbeiten und ließ die vier Seile
löſen die den Maſt hielten Er hatte vorher nachgeſehen und feſtgeſtellt daß niemand in der Nähe war Als das letzte Seil gelöſt
werden ſollte bemerkten plötzlich die hiermit beauftragten Arbeiter
daß einige jugendliche Mitglieder des Ruderklubs ein Boot ins
Waſſer lichen und abfahren wollten L ſprang ſofort hinzu und
mahnte die vier Jnfaſſen zu eiliger Abfahrt Jn dieſen Augen
blicke erſcholl der Schreckensruf Der Maſt fällt ſchon
L und die Jnſaſſen des Bootes ſuchten ſich ſchnell in Sicherheit zu
bringen Einer ſprang ins Waſſer die anderen auf ein am Ufer
liegendes Floß Zu ſpät Einer von ihnen der Schüler Sch
wurde vom Maſte getroffen und tot zu Boden geſtreckt

Jetzt mußte ſich L wegen fahrläſſiger Tötung verantworten
Er gab an alle Vorſichtsmaßregeln getroffen zu haben Hätten
ſich die w ſofort entfernt wäre das Unglück vermieden
worden Der eter hohe Maſt wäre kurz über der Erde ſchon
völlig verfault le was er nicht hätte annehmen können
Dadurch wäre der Unfall geſchehen denn der morſche Teil hätte ſich
allein nicht mehr halten können ſei durchgebrochen und habe dann
durch das noch nicht gelöſte Seil die Richtung nach dem Waſſer er

halten Wäre alles vorſchriftsmäbig gegangen hätte der Maſt eine

andere Richtung angenommen 4Der Sachverſtändige war der Anſicht daß L unbedingt hätte
abſperren müſſen da man nie vorherſehen könne welche Richtung
der Maſt nehmen könne Eine Abſperrung durch Ueberſehen ſei
zuläſſig geweſen Der Staatsanwalt beantragte der groben Fahr
läſſigkeit wegen vier Monate Gefängnis Der Verteidiger war der
Anſicht daß die Schuld des Angeklagten durch die Schuld der
Bootsinſaſſen aufgehoben würde Außerdem wäre von ſeiten s
alles geſchehen was notwendig geweſen wäre um die Schutzvor
ſchriften zu erfüllen L habe nicht wiſſen können daß der Maſt
vermorſcht geweſen ſei Der Verteidiger bat darum um Freiſpruch

Das Gericht verurteilte L zu zwei Monaten Gefäng
nis da ſeine Fahrläſſigkeit eine ſehr grobe geweſen ſei Nur
ſeine Unbeſcholtenheit wäre ſtrafmildernd in Betracht gezogey
worden

Kriegserinnerungskalender
11 September 1914

Bei Lyck wird das 22 ruſſiſche Armeekorps vollſtändig ge
ſchlagen

Vermiſo chkes

Schweres Erdbeben in San Salvador und Guatemala
Die Frankf Ztg bringt folgende Reuter Meldung au

New York Ein heftiges Erdbeben ſuchte San Salvador in
Guatemala heim Die Stadt Jutigalpa in Guatemala
wurde zerſtört Die r in Santa Ana Sonſonate und
anderen Städten und Dörfern San Salvadors ſind vom Erd
boden verſchwunden

Grubenkataſtrophe
WTB Dortmund 11 Sept Auf der Zeche Bruchſtraße

im benachbarten Langendreer ereignete ſich heute morgen
in aller Frühe eine Schlagwetter Exploſion Acht Bergleute
ſind bereits als Leichen geborgen neun wurden ſchwer ver
brannt ins Krankenhaus gebracht Mehrere Bergleute be
finden ſich noch in der Grube

Ein Reiterſtück im Oſten
Aus einem Feldpoſtbriefe

Die erſte Eskadron unſeres Regiments erhielt den Be
fehl eine in einem großen Gutshofe 13 Kilometer öſtlich
von uns lagernde ruſſiſche Abteilung auszuheben deren An
weſenheit durch eine Huſarenpatrouille gemeidet worden
war Unſer Regiment war ſchon ſeit früh um 3 Uhr auf den
Beinen dazu dieſe Hitze dieſe elende Hitze und nichts zu
trinken Die Dorfbrunnen meiſt von den Ruſſen verun
reinigt der Fluß voll treibender Kadaver Menſchen und
Tierleichen Und keine Ruhe vorwärts immer vorwärts
Und nun traf uns auch noch der Befehl die ruſſiſche Abtei
lung auszuheben während unſere Kameraden das erſtemal
wieder Quartiere beziehen ſollten und zwar in dem großen
Dorfe das ſchor in der Ferne in Sicht kam Major
der die Abteilung führte war in grimmiger Laune

Als wir nach Oſten zu abſchwenkten diesmal ohne die
ſonſt üblichen Stichelreden der Kameraden von den anderen
Schwadronen hatte ſich der Himmel verfinſtert Eine pech
ſchwarze Wolkenwand aus der ſchwefelgelbe Blitze zuckten
rückte mit unheimlicher Schnelligkeit näher Na das konnte
gut werden Wir kannten bereits aus Erfahrung die Sint
fluten die ein ſolcher Himmel in Rußland mit ſich brochte
denn Regengüſſe für die man bei uns zu Hauſe das Wort
Wolkenbruch hat ſind hier nichts Seltenes und wiederholen
ſich alle paar Tage Sie verwandeln das ganze Land in
den ſchönſten Sumpf und machen ein Fortkommen beſonders
für Fuhrwerke und Automobile glatt unmöglich Und daß
der ſchwarze Himmel über uns noch etwas Schlimmeres als
ſo ein Wolkenbrüchlein bedeutete das wußten wir Na
dann wurde wenigſtens unſer Durſt gelöſcht unſer rieſen
großer Durſt

Das Unwetter ließ auch nicht Iange auf ſich warten
Ehe wir noch den ſchützenden Wald erreicht hatten brach s
los Der Sturm packte uns und warf uns ganze Wolken von
Sand und Staub in die Augen ſo daß wir halb geblendet
weiterritten Und dann regnete es Aber das war kein
Regen mehr das war die Sintflut Wie mit Eimern goß
es herunter Es half uns gar nichts daß wir jetzt auf Wald
wegen zwei und zwei nebeneinander ritten im Gegenteil
der dichte Laubwald deſſen Kronen gegen einen deutſchen
Regen Schutz geboten hätten konnte gegen das Gießen nicht
ankommen und taufte uns gründlich Wir haſteten vor
wärts die Waldwege wurden immer unwegſamer und
lebensgefährlicher ſo daß ſelbſt unſere Gäule die ſanft
mütigſten Viehcher unter der Gattung der Kommißpferde
unwillige Töne von ſich gaben und nur ſchwer noch vorwärts
zu bringen waren Endlich nahm der Wald ein Ende Vor
uns eine weite Ebene von einzelnen kleinen Dörfern und
Anweſen bevölkert Der Gutshof lag mehr öſtlich an einem
kleinen See halb verſteckt durch eine vorſpringende Wald
ecke Bis dahin waren noch 4 Kilometer über offenes Ge
lände zurückzulegen Es galt als ſicher daß die Ruſſen die
uns doch jedenfalls frühzeitig gewahr werden mußten einen
verzweifelten Widerſtand leiſten würden

Was die ausgepumpten Gäule hergeben konnten
preſchten wir über die Ebene in einer lang auseinander ge
zogenen Reihe jeden Augenblick gewärtig Feuer zu be
kommen Wie im Fluge flogen die paar Gehöfte an uns
vorüber wie im Fluge ſahen wir die Leute die mit weit
offenen Mäulern der wilden Jagd nachſtarrten oder auf
kreiſchend in ihre Häuſer flohen Jetzt waren wir auf
600 Meter heran auf 500 auf 400 Meter und noch immer
krachte kein Schuß Alles blieb ruhig Friedlich lag der
ausgedehnte Gutshof da mit ſeinem weißen Wohnhaus und
den maſſiven Scheunen und Ställen im Schein der Abend
ſonne die eben ſiegreich die Wolken verdrängt hatte Kein
Lebenszeichen nichts das auf die Anweſenheit der Ruſſen
ſchließen ließ Mit verhängten Zügeln tief auf die Hälſe
der Pferde gebeugt jagten wir vorwärts die Hufe klapperten
auf dem gepflaſterten Gutswege wie jagten wir durch das
breite Einfahrtstor Zwei Geſtalten mit Gewehren in den
Fäuſten die neben der Toreinfahrt friedlich geſchlummert
hatten fuhren verſtört auf und ſahen mit wildem Entſetzen
auf die deutſchen Reiter die nacheinander herangebrauſt
kamen und den Hof füllten Ehe die beiden recht zur Be
ſinnung kamen ſtanden ſie ſchon waene da froh noch ſo
u davongekommen c ein nd dann ſtrömte es

unen ueraus aus tällen ganze Haufen lauter
uſſen die mit ihren verſchlafenen und aufge

hobenen Händen einen überwältigend kom Anblick ge
währten Auch im Wohnhaus regte es ſich nur einige

S en
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